„An Tagen, bie auf Sam- und Festa 
na 100 Mk.), wöchentlich mit 


langte Manusfripte werden nicht 


Dam 
Au 


Don iastowej dostawy 


mer tröjfazowe 
120. wol, nowe z uzwojeniem miedzlanym po 
b-rdzo niskich cenach. 


Ent 4,5 n, 120 welt, 1450 obrotöw, rozruszuik, sayny 


— * 


1 % ꝗ 9 
o 


N € — ” » 
niet dynamo i motory na wszelkie naplecla. 
ory j Iranslormataty 800% wolt do 12 KVA 2 
krötkim terminem dostercza ze skladu: 


ma, Jüzef BINDER, Krakdw, Lerfrudy 23. 


Aures t-legrof. „Eiektrobin Krak sw“. 


Konferenz der Negierungs⸗ 
mitglieder. 


Warſchau, 1. Februar. (E. E.) Heute 
mitlag hatte der Slaatschef eine Konferenz mit 
dem Miniſterpräſizeulen Witos und den Miniftern 
Sapleha, Sosnkouskt und Przanowski. Die Ber 
ſprecnug trug einen verkraulichen Charakter. Mi⸗ 
ulſter Sapieha berichlete über die Konferenz mit 
eu. Beligowäli, Beſprochen wurde gleichfalls das 
Prolrkt eines Handelzabkommens und einer Milltär⸗ 
fonveutlon mit Frankreich, 


Aach der Pariſer 
Ranferenz. 


Paris, 1. Februar, (Pat) Miniſterpräſi“ 
Brfand erſtatlete auf einer Sitzung des 
rote Bericht über die Arbelten der Konferenz. 
Donnerstag fol Briand im Parlament 


fi 

Am 
sprechen. 
Wie „Pelit Pariſten“ berichtet, ſprach der Zullipe | 
mintfter im Namen des ganzen Kadinetis während 


der Sitzung des Miulſlerrates Beiang die herz⸗ 
lichten Glückwünſche aus anläßlich des Ergebulſſes 
der Pariſer Konferenz, 

Nauen, 1. Februar. (Pat.) Funkſpr. Minf⸗ 
ſter Simons bat um Vertagung des Reichstags bis 
Dounerdtag fowie um die Aufſtelluug als erſten 
Punit der Tagesordunug die Beratungen über die 
Beſchlüſſe der Parifer Konferenz, Das Parlament 
hat dementſprechend beſchloſſen. 


Eine Erklärung des frauzsſiſchen Kriegs 
miniſters. 

Paris, 1. Februar. (Pat.) Kriegs 
Bartion empfiug die Milttärattaches und € 
fie konnten ſich durch den Augenschein davon über ⸗ 
zeiten, daß Frankreich keine Augelffsabſtaten habe. 
Der Weliſrjede hänge davon ab, ob Deulſchlond 
den Racheabſſchteu entiagen werde. 


8 Mitklarden Goldmatl. 


Nach dein Parıler „Julrauſigeaut“ fol fegt 
in der Kriegstaſteufcage eine Geſautſumme von 85 
Millarden Goldmark ohne Zinſen als von Deulſch⸗ 
land zu zahlende Kriegseutſchädigung feſtgelegt 
werden. 

Hierzu ſchreiben die „Dauz. N. Nachr.“ 

Du der Parſſer Preſſe tauchen in der legten 
Zeil mmer neue Zahlenangaben Über die in Aus⸗ 
licht genommene Geſamtſuutme der deutſchen Krlegs⸗ 
gung auf. Dieſe Zahlen find zwar nicht 
oglittig euzuſetzen, da die Allikerten ſich bie 
zur Stunde noch uicht ſchlüſſig geworden fine, in 
welcher Horn ſie die Eulſchädigungefrage löſen 
ollen ; ſie geben aber ein deutliches Sb von den 
neu Auſchauuugent, die in maßgebenden Eu ⸗ 
jen über dſeſen punkt beſtehen. In einer 
alteroings ſlimmen dieſe Zahleuangaben 
Sie find. jo uuethört hoch, daß Deuiſch⸗ 
dalle iu jedem Falle anßerſtaude lein düefte, fie bis 
auf den letzten Rest auzuzshlen. 

Au ſich HE der Staagpunkt der Alliierten, ber 
ſonders Ftankreiche, verständlich. Der Krieg hat 
dem (cunzöluſchen Volke, der ſranzöſiſchen Wirt⸗ 
Io; außctorgeutlicheu Schaden getan, Stellt mau 
fig zun, ae es iu Berjailled ſeilens der Allller⸗ 
ten geichehen ifi, au“ den Staudpuult, daß Deuiſch⸗ 
laud baus allein an all den Verluſten s ald iſt und 
daß ee vaher ganz alen die Koſten zu leagen habe, 
daun ist es erklärlich, daß bei einer gewiß nicht zu 

eu Abichäzung der Schäden eine Kriege 
Aug lich ect, zu deren Bezahlung das 
deutiche Volt beim beſten Willen ulcht in 
ilt, 

Lie jranzöjiigen Staatsmänner haben des öfte⸗ 
zen 1a lehter Zeit auf die Möglichkeit eines wirt 
ichn d. Mulſchwunges Deulſchlauds hiugewleſen 


acznose Przemystoway!| | 


Nr e ernzenummer Oo em: 


Retetfion und Geſchaſtsſtele 


Petrikauer-Straße fir. 15. 
Telephon Nr. 283. 


folgen, bende. Bezues preis: ma- 
elung 40 ME Ver Bor bezogen 
jansiner Unzelaenbüro. Reitbadn S. 

ia: 5. Wolff, Zalers: Lach. Kiosk. 


zuruͤckerſtattet. — anweilungen nicht berſickſichtiet 


O berſchleſier! 


In Rubrik 25 des Abflimmungsantrages iſt von der Gemeinde ⸗ oder Pollzei⸗ 
behörde des jehigen Wohnortes des Geſuchſtellers zu beſcheinigen, daß dem Unterzeichner 
ten die Perſon, deren Lichtbild im Antrag befeſtigt ift, unter ihrem Namen bekannt und 
daß dieſe in dem betreffenden Orte wohnt. 

Auf Grund des zwiſchen dem Deutſchen Reiche und der Polniſchen Reglerung 
abgeſchloſſenen Vertrages vom 22. 1. 21 find alle Kommunal» und Pollzelbehörden ver⸗ 
pflichtet, ohne Verzug die von der Snteralliterien Kommiſſton geforderte Beglaubigung der 
Anträge der Stimmberechtigten auf Eintragung in dle Stimmliſte vorzunehmen. 

Durch den Vertrag haben beide Reglerungen die Verpflichtung übernommen, vor 
dem 28. Januar dieſe Vereinbarung zur Kenntnis der beleiliglen Behörde zu bringen. 


Abſtimmungsberechtigte, welche bisher weder einen vollſtändigen noch vorlän⸗ 
ſigen Antrag hier eingereicht haben, ſind berechtigt, noch bis zum 3. Februar abends 6 Uhr 
durch Telegramm bel den paritätifchen Gemeindeansſchüſſen ihres Geburtsortes die Auf⸗ 
nahme in die Liſte der Stimmberechtigten zu beantragen. Das Telegramm kann lauten: 


\ 


—— 


am Mufenfhait des Stantschels in Ftanteei, 


Paris, 81. (Hat.) Die hiefigen hof erwartele den Staatschef ein Militätorcheſter 
Tagcsblätter geben ſrogtamm des Aufenthalts und eine Ehrenwache. Das Orcheſter begrüßte den 
des Staatschefs in Paris bekannt. „Temps“ ber Staatschef bei feiner Ankunft mit der Nationale 
richtet, daß der Präſtdent der Republik die Ein⸗ hymne und die Wache präſentierte das Gewehr. 
ladung des Stadtrates angenommen hat, an dem Dar is, 1. Februar. (E. E.) Das fcauzö⸗ 
Empfange des Staatschef im Rathaus teilzunehmen. ſiſche Kultus miniſterium hal für Sonnabend in 

* * 100.000 Munizipalfhuien ganz Frankreichs einen 
„poluiſchen Tag“ angeorduet, der Vorleſungen aus 
7.45 Uhr erlegte die Abreiſe des Stastecheſs nach dee Geſchichte Polens und Erläuterungen ſeiner 
Paris. Den Chef begleiten: Außenminiſter Fürſt I gegenwäctigen Situation gewiomet fein wird. Als 
Euſtaay Sapiens, Ktiegsminiſter Generalleutnaut Quelle wird eiue ſpezielle roſchüre des peluiſchen 
Kaz. Essulomeli und die perſönlichen Adlutauter.] Geſandilen in Paris dienen. 
Leutuaut Moccieki und Kadeuacg. Auf dem Bagu⸗ 


Vertagung der Wahlen in Milun. 


Warſchau, 1. Februar. (E. E.) General] Reſtript au die zeilweflige Regenlſchaftekommiſſion 
Zeligoweki hat die Motive der polnſſchen Regterung] mit dein Auſtratze, die Wahlen für unbeſtimmle 
bezüglich der Verlagung dee Wohlen für den Wil⸗] Zeit zu vertagen. — General Zeligewski lehrt nach 
naer Sejm anerkannt und ſandte ein telegraphiſches! Wilna zurück. 


Wolle für Polen. 


Danzig, 81. Januar. (Pat.) Heute find und Stooge“ mit Ladungen von 3188 Ballen Wolle 
hier aus Euglaus die Dampfer „Orlande“, „Lund“ | für Polen eingetroffen. 1 


Gerüchte 


An 
den paritätiſchen Gemeindeausſchuß 
Gar nicht ſehlen) 
ſür (Geburisori). 
Sch beantrage meine Eintragung in die Lifte B der Slim mber echtigten. 

(Unterſchrift.) 
Son dem vorläufigen Antrag iſt hierher umgehend Kenntnis zu geben. Der 
ſerlige Antrag muß bis zum 7. Februar, vormittags 9 Uhr im Geſchäftszimmer des Herrn 

r. Graber, Pozu an, Aleje Chopins 3 a, eingegangen ſein. 


Warſchau, 1. Februar, (E. E.) Heute um 


werden, jonderu der Zuſammenbdruch. Das ento⸗ 
palſche Wiriſchaftsleben uud damit auch das frau⸗ 


zöſiſche wird dahiuſiechen, fo lauge in Mittel- und 5 3 

Ofleutebn die Bölter am Boden liegen und klänſt über Exkaiſer 1 Karl. 1 
lich am Aufſtieg verhindert werden. Die künstliche Der „Eelair* hatte die Nachricht gebracht, daß 
Niederhallung Deulſchlands wirft auf Grund des der Gcune der plögligen Demiſſtan dee ſugoflawi 


ſchen Konfuls in Bern ole Abſage der Schweiz ge 
weſen jei, Exkalſer Karl an Sugoflavien auszu⸗ 
lieferu. Die Belgrader Blätter berichten jetzt, daß 
dieſe Nachricht falſch war, denn Ingoſlawien habe 
überhaupt nicht die Auslieferung nachgeſucht. 

Aus Budapeft wird berichtet, daß Exkaſſer 
Karl ſchwer erkrankt fei, 


Der Miniſterrat und 
die Indeufrage. 


In einer Unterredung mit dem Korteſpon 
denten der Zeitung „Naſer Haint“ erteilte Minis 
präſtdeut Witos elne Reihe von Anktwerlen an! 
Fragen, die geſtellt wurden. Der Micifterpräfie 
dent gab auch schriftlich eiue Erkläengg ab, dle 
nach feinen Worten den Standpunkt der Regierung 


volks wiriſchafilſchen Blutkreislaufs letzten Endes auf 
Fraukreich fo ſchwee ſchädigend, daß der Frauk⸗ 
teich zugeführte Goldſtrom den Schaden uicht auf⸗ 
wiegen kaun. 1 

Es lohnt ſich nicht, zu berechnen, wievjel dle 
verlaugte Summe in Paplermark ausmachen würde. 
nur wire es nützlich fein, ſich zu erinnern, daß dle 
Zinſen hierbei nicht eingerechnet find und daß bei 
einer Derzinfung von fäuf Prozent allein die führe 
liche Zinsſumme über wer Milliarden Goldmark bes 
tragen müßte. Wie fell Deutſchland, das nicht ein ⸗ 
mal für jeinen elgenen inneren Bedarf, für den Les 
beusuntethalt feiner arbeitenden Bevölkerung aus ⸗ 
reichende Mittel zur Verfügung hat, zu dieſer wahn⸗ 
witzigen Zinsſumme auch noch weitere Milliarden 
als Abzahlungsraten aufbringen? Die Alliierten 
Und über den Stand der deulſchen Wirtſchaft und 
über Denutſchlauds finanzielle Leiſtungsfähigkelt geuan 


une eclück, Dielen „Ceſahr müſſe im Hinblick auf untecrichtel worden. Wenn fie lroßdem eine Kelegs⸗ | Harakterifiert, Die Erklirung des ru Witos 
0 1 15 a deln Staukreichs mit allen entſchüdiguug verlaugen, zu deren Bezahlung das lantet: Wie id ſchon einmat au babe, er⸗ 

teln bocgebeugt weren. Daher die Rieſen⸗ dentſche Volk beim beiten Willen außer Stande iſt, achte ich die Regullerung der Verhältuſſſe der Juden 
dune en Muteeeutſchadigung, daher die Kuebe⸗ dann beweſſen fie, daß fie abſichllich Uneefüllbares zum polnifhen Staate für eine Forderung des 
lu! Zeulaſchlauce in leber Michlung, Die Brau- fortetu, um einen Vorwand ſich in ſchaſfen für Staatez, deten Aktuolität und Gründlichkelt nicht 
wi 1 ges vou vanz falſchen Vorausjegungen welteten Raub deuiſchen Landes oder ähnliche vom Willen der Miaiſtee oder dee Zuſammen⸗ 
duc. ut der Auſſtien der deutſchen Wielſchaft neue Vergewallnaugeg des wehrlolen ehemaligen ſetzung des Kabinetts abhängig gemacht werden 
wäh von ihnen in eiasmerm Tul relle aclllichtet Geass 5 7 = 


eue Lodzer Zeitung 


Anferate feen gespaltene Mononreillzeife ster deren Man 1 Mr. Anstand 10 Nu 
Br. Rerlamen und Inferate Im Tert nder anf det erſten Sele (doppelt fo breit] SOME. ve Reim 
der Sonpazelligelle. Cinseianbt 40 ME, pro Hotpugzelle. Bei Kunſtfab. Scrünfan u. dergl. 50 Bros 
zent Aufschlag. Iuferaie werden nach Mönlicöleit aut plaziert, es können aber Beionbere Peg, 


werden. dader auch keine dabimgedenden Reklamationen. 


— Inſeratenanname durch alle Anneneen- Bites. — 


7 20. Jahrgang. 


der gegenwärtigen Reglerung handeln, der id} vors 
ſtehe. Da kann ich erklaren, daß alle Mitglieder 
diefer Regierung die Bedeutung des jüdiſchen Peo⸗ 
blems wohl eluſchätzen und erſt in der verfloſſenen 
Woche hat der Miniflerrat, in der Erkenntnas, daß 
eine energiſche Weiterführung der entſprechenden 
Aktion nötig iſt, ihre Ausarbeitung einigen Mite 
alledern anverirant, deren Meffoettätigkeit ift 
Fragen zu tun hat, die die gegenwärtig ſich Alte‘ 
rende Sudenfenge berühren, ſelheſten anzu⸗ 
führen wäre verfrüht und würde Beinerlei Nußen, 
bringen. Ich kaun unt agen, daß die Regierung 
ſich auf eine prakiſſche Grundlage ſtellen uud im 
ſoſcher Weſſe eine Frage nach der anderen löſen 
will, daß die poluſſche Bürger jüdiſcher Herkunft 
keinerlei Unterlagen zue Klage haben. Uebrigens 
beonſtandet del uns niemand das Bürgerrecht der 
Juden, dagegen muß aber auch die Regierung, die 
über der Gleichberechligung aller Bürger wachen 
muß, von den audereſtümniſgen Bürgern volle Le 
halllät und guten Wilen zum Gidafe erwarte 


Chronik u. Lokales. 


Maric Bichtmefi, 

Im katheliſchen Kirchenkalender fühet das Feſt 
Mariä Lichtmeß den Namen Feſtum birificatton] 
Marin (Maria Reinigung). Die Mutter des Er⸗ 
löſers hatte ſich au dieſem Tage nach den Terhpel, 
in Serufalem begeben, um daß durch das moſaiſche 
Geſetz vocgeſchriedene Reinigungsopfer zu vollbringen. 
Damit war aber auch die Barſtellung Cheiftt {nd 
Tempel verbunden, wle dies ebenfalls duech das mo⸗ 
ſalſche Geſe; fie alle Erſtgeborenen angeordnet 
war, Nach der Schilderung des Lukab⸗Evangelfums 
nahm bei dieſer Darſtellung der zugleich im Tempel 
auweſende greife Simeon das Jeſuskind in feine 
Arme und ſprach dabei die Worte: „Herr, mim 
läffeſt Du Deinen Diener in Frieden fahren 
Denn meine Augen haben Deinen Heilaud ges 
ſehen .... Ein Licht zu erleuchten die Helden, 
An dieſe Worte Simeons kuüpft ſich der noch heute 
in der katholiſchen Kirche übliche Brauch der Netze e 
welhe au, nach dem auch das Feſt den Namen: 
„Marin Lichtmeß“ trägt. Es werden in den Kichen 


alle die Kerzen geweiht, die man für daß ganze 
Jahr beim Gottesdieuſt braucht und die in den 8. 
milien bei verſchledenen Anfäſſen ange et werden. 

Auf Mariä Lſchtmeß haben folgende Ban 
regeln Bezug: 

Wenn's an Lichtmeß ſlürmt und ſchueſt, 

St der Frühling nicht mehr welk; 

Sf dagegen ſchön und hell 

Kommt der Fefihling nicht fo ſchnell“. 

In den beiden Bauernregeln gelangt alſo die 
Beobachtung zum Ausdruck, daß einem milden Wetter 
in der Lichimeßzelt gewöhulich langer Nachwinter zu 
folgen pflegt. Hoffen wir darum, daß es in diefene 
Jahre zu Lichtmeß recht ſtürmen und ſchnefen möge, 
damit der Frühling daun nicht ſehr lauge mehr anf 
ſich warten läßt. 2 


Der Staatschef in Lodz. 

Seſlern um 10,50 Uhr abends paſſierke 
Staatschef auf der Reiſe nach Paris unſere 

Der Magiſtrat ließ den Bahnbof mit Blusen 
und bunten elektriſchen Sümpchen dekorieren. 74 
dem Bahnhof hatten ſich zur Begrüßung des Sta 
cheſs eingefunden : det Woſewode Kamſenski, 
neral Olszeweki, -Präfident‘ Rzewöll, Reg len 
tommiſſar Yzyeh, Stareſt Newiszemöti fen 
Bizepräfidenten M. Kern und Wojewögzti. 

Der Stcatschef betrat in Begleitung 
Kriezeminiſters Sezukowerl den Pertou, w. 
Geucral Olszew oli, Wojesede Kaminski 
Stadtpräſtdent Newski Begeitfwngdenft } 
hielten. Der Here Woſewode verſicherke den hohe 
Gaſt der allgemeinen Achtung der Bewohner 
Wojewodſchaft für ihren Chef. Dee Stadiprä 
begrüßte den hohen Gaſt als Schirmer der Freſheli 
der einft von Endz ans in dle Kafematten der 3 
delle gebracht wurde, Prälat Tymiieuderkl betonte, bj 
die Perſau des Staatschefs eine Verkörperung und © 
Symbol des keidenswezes des polniſchen Volkes vd 
Es erſchollen Rufe: „ lebe der Stactachef d 
es lebe der Sieger!“ Während dot basanffelpem 
den kurzen Untechaltung fragte Pfarter Tymik 
wann der Landeschef Lodz baſwchen welde, wa 
dieſer erwiderte: „Bisher habe ich den Oſten 
ſucht, jept kommt der Weſten an die Reihe 
Hierauf zez er Erkundigungen ein Über die Nn 
und dad Schickſal der Arbeitsloſen und die Ind 
teieofegung der Juduſtrie. Der Stadtpräſid 
wits in feiner Antwort auf die Berpfleguugsurnn 
in Lodz und die unzureichenden Kontingente 9. 
Nach einem Aufenthalt von 18 Minuten ſepte fi 
der Zug in Bewegung, nachdem der Staatschef lich 
von jeden Anwefenden auch einen Hündeornck ver⸗ 
abſchiedel hatte. Sein Ansfehen zeugt davon, daß 


kaun, Cs kau ſich ale aut um Ieh. Glamnmanti ler felns Kraukfeit bereite näflig Düssikonben Fete 


; „ wrenderunnen im Lodzer Willltäre 
bezirk. Der Kommondeur des Ledier Milltärbezirks 
Generol Olszew ekt bat folgendes Schreiben 
erholten: Warſchau, 25. Januar 1921, An den 
Herten General Diszewäti, 
bert General Durch Dekret des Oberſten 
Staalscheſs sub Ne. 2487 vom 6, Jauuar J. J. 
wurden Sie, Herr Generaſ, in den Ruheſtand ver⸗ 
‚fehl, mwobel Sie der Staalgchef zum General-eute⸗ 
beförderte. Indem ich Sie hiervon in Keunt⸗ 
ſehe, ſpreche Ih Ihnen von Dienſtwegen dle 
Mnerkennung und den Dank für Ihre ſegensreſche, 
erferwillige und zußerſt fruchtbare Arbeit, ſawle für 
Ihre Verdleuſte in der elngenemmenen Slellung 
amd, In den lehten Kämpfen nahmen Gie, Here 
Generel, In ehrennollee Weiſe del der Verteidigung 
von Wloclawel teil, wo Sie perſönlich eine ener⸗ 
alte Balahme der Stadt organiflertem, 
Miulſler fe militäriſche Augelegenhelten 
Sosnkowekſ, General⸗Lentnant. 
e wir ans beſter Quelle erfahren, wied 
talsBentnannt Olszeworf, nachdem er im den 
Mazeſtand getreten Ift, zue Leſtung der Kom⸗ 
milfton der Stände⸗Kontrolle berufen, 
Bi Malverfation der Warſchauer Banken. 


de polnſſche Regterung iſt einem unerhörten Börſen⸗ 
ankſtendal anf die Spar gekemmen. War⸗ 
wer Bankiers ſpekulſerten mit Vor bebacht auf elue 


Aierd die We und laudſchaftlichen Pfaude 
in n vermitteld der Poſt dere 

er, verfloffener Woche wurden 
pakeſs malt kuſſſſchen Banknoten im Be» 
von elner Minton Mubel Eonflögier, Bei der 
leren Unlerſuchung wurde ſeſigeſtellt, daß dieſe 
Amen eine der bedenlendſten Banken Warſchaus 
heldeberie, An der Splße bleſer Baukflema fleht 
ein Mitglied elner hervorragenden Bamilie, daß Im 
Kabse 1018 tätigen Anteil an der Organifalion des 
Pletus nahm und ſogar Ehef des Flnanzde parlements 
war, Dieſe Bankfantilie nahm uud ulmmt auch 
heute noch hetvorragenden Aulell am pollliſchen 
und wiriſchafillchen Leben Polens fell. Die Auge 
Tegenbeit wurde der Staalsauwallſchafl Übergeben. 
Spekulation der polnſſchen Hauf- 
mannsbank. Schon felt längerer Zeit laufen beim 
Fualnzminiſterlam Beſchwerden über die Tatigkeit 
der olniſchen Kaufmanns bant Im Warſchan eln, 
Die Beſchwerden unterbreiteten polniſche Emigaan⸗ 
ten, ‚die beſlätlgten, daß die Bank der poluiſchen 
Koanfmannſchaft die Emigranten ausnüßt. 


Die dle 


ene E I 


pro Woche ab Sonntag, den 80, 


find bei der Verloſung der drel 


Gewinn von 


1.000.000 Mark 


gehört dem künftigen Beſttzer der 


Voraus bezahlungen für den Monat Februar werden bereits in unſe⸗ 
ter Expedltlon, Petrikauerftrafe Nr. 15. entgegen genommen. 
Wir richten an unſere geschätzten Leſer die ergebene Bitte, uns auch 


weiterhin dadurch zu unterſtützen, 


leſen, ſondern auch in immer weiteren Kreiſen verbrelten, damit ſie das blelbe, 
was fie bisher geweſen iſt, ein völlig unabhäugiges gemäßigtes Volksblatt, 
das dle Intereſſen der hleſigen Deutſchen verleidigt. 


Nur ein enger Zuſammenſchluß aller Hiefigen Deutſchen um ihr Blalt 
bann ihnen die Möglichkeit geben, wied er friedlich und loyal in ihrer Heimat 
erfolgreich zu wirken, wie in all ben vielen vorhergegangenen Jahren. 


„Neue Lodzer Zeitung“ 
Verlag u. Redaktion, Petrikauerſtraße 15. 


Die Teuerung hat noch keinem Stlllſtande Platz gemacht und zwingt uns 
an unſere geſchätzten Leſer mit der Bitte heranzutreten, einen Teik der Verteu⸗ 
erung durch Erhöhung des Bezugsprelſes zu been. Das Abonnement ber 
„Neuen Lodzer Zeitung” für den Monat Februar wird 100 Mk. betragen, 


Diejenigen Bezieher, die bis zum 8. Februar Incl. den Abonnements · 
belrag in unferer Erpedition, Petrlkauerſtraße Nr. 15, eulrichtet haben werden, 


illinnumki 


Nr. 1333344 
Nr. 1333343 
Nr. 1353346 
beteiligt: Ein eiwalger inzwiſchen auf eine dleſer Nummern entfallender 


Januar 40 Mk. 


Millionuw la. 


daß fie die „Neue Lodzer Zeltung“ nicht nur 


Fabtiken, die infolge Strommangels am 


Ausbentung wurde auf dieſe Welſe bewerkſlelligt, Dlenslag uutätig waren, am Dounetstag tätig jein 
daß den Emigranten, die ſich an Agenten der Haut] Iunen. Bis zum Ginteitt nermaler Verbältuiſſe 
in Amerlka wandlen und gegen Dollar dentſche wird immer ein beſtimmter Stadtteil ausgeſchaltet 
Mark verlangten, die Bank den Belrag in poluiſchet werden müſſen, wovon die inlereſſterte Bevölkerung 
Value auszahlte, ſomit direkte Beieügerelen beging, durch die Zeitungen in Keuntals geſetzt werden wird. 


Auf Grund der Beſchwerden 


ordnete dad Fiuauz ⸗ 
mlniſterſum eine Reviſion der Bücher an, 


welche ſchen Zufubrbahnen. 
die Auſchuldigungen vollauf beſtällgle. Die Bank bro heue Streit auf den Loßzet eleklriſchen Zufu 


* Zum Strelk auf den Lodzee elektri · 
Der vom Bun nee 


verdſente bel diefen „Opetallonen“ elwa 80 Millionen bahuen iſt euf die Mühlarheit kemmumftiſcher Ele 
Marl monsllich. Die Revifion förderte auch gleich- mente zurückzuführen, deren Schädlichkeit al gemein 
zellig zu Tage, daß die Bank der polulſchen Kaufe bekaunt if, Mus den Keeſſen der Angeſtellten er 


ſugunſchaft fig mit dem Schmuggel der poluſſchen Mark halten 


nach Danzig befaßt, wo man 


0 auf die Bbeſe folgenden Berichts Der 
warf und einen Stutz der polulſchen Valuta ver⸗ Aus ſicht 


wir zur Aufklärung der wahren Sachlage 
ſell drei Wochen ohne 
auf Beendigung dauezude Strelk der Au ⸗ 


urlachte. In Danziger Bauken wurde gleichfalls geſtellten der elektrſſchen Zufuhrbahuen, der von 
eine Meviflon vorgenommen. Auf Grund des dem großem Nachtell für das Leben unſeter Vororte ift 
Iinenzminiſter unterbrelteten Protokolls wled die und befonders die uuäſtheliſchen Mittel des Kampfes, 


Vauk zur gerſchtlichen Verantwortung gezogen. 


der In den Zellungen gegen den Direktor unferer 


„„Wegen Kobleumangels it das Elek. Geſellſchalt geführt wird, zwingen uus, endesunler⸗ 
teigltälöwert gezwungen. weiterhin Eluſchtänkungen zelchnele Beamten der Geſellſchaft ſowie ehemalige 


In der Steomliefesung eintreten zu laſſen, 


ſodaß] Mitglieder 


des profeſſio nellen Verbandes der 


om Donwerdiag, den B, d. M. der Meihe nach det Angeſlellten der Zufuhrbahnen zur Vetöffentlichung 
nächſte Teil des Kabelnetzes ausgeſchallet werden in den Tagesblältern nahflejenner Erläuterungen 
wird, u. zw. bie Kabel, die die Punkte: Ecke zwecks Mollolerung der Urſa hen, die ung zwingen, 
Gluwua⸗ und Kilinsliſtraße, Slenktewieza, Kllinekt | aus dem Verbande außzuttelen, was wir hier m li 
und Vomorska, d. g. die Sſtlichen Reviere der Stadt, erkläten ſowle uns mit der ganzen Streifaktion 
die durch die Petritauer und Nowomleſska begrenzt nicht ſolldariſch erklaren können, Im Grundſaße 


als ſchädlich anfehend, vor allen 


Dingen für die Allgemeinheit der Geſellſchaft, fehen 
wir ende eunterze ichneten uns gezwungen, überhaupt 
gegen die andauerude Ergreifung und Anwendung 
des Streikweffe zu prsleſtieren, doch felder haben 
die intelligenteten und votbedachteren Augeſtell en 
keinen Einfluß auf die Mehrheit, von welcher fie 
fleld Uberſtimmt werden und welche van gewiſſen⸗ 
leſen Einzelperſouen geführt werden, die ſich au das 
Wohl der Allgemeine! dee Anzeſtellten und au 
das Wohl der Geſcüſchaft nicht kehren. Ueberdies 
wurden im vorliegenden Falle des angeblich öteus⸗ 
miſchen Kampfes von der Verwaltung des Verbau⸗ 
des fo undſthetiſche Mittel angewendet, wie z. B. 
der öffentliche Ueberfall In den Zeltungen auf den 
guten Namen des Direktors der Geſellſchaft, was 
durch nichts gerechtfertigt werden kann, uud was 
denllich beweift, daß der Streit hervorgerufen wurde, 
um den perfönlihen Streit zwiſchen dem Direklor 
und Herru Nichter auszuſechten, der hierzu dle Bere 
waltung des Verbandes beuußt halte, um auf dieſe 
Weiſe ſegliche Unterhaudlungen unmöglich zu machen. 
Wit find der Anſicht, daß, wenn Here Michter ein 
Menſch von gutem Willen wäce und ſich ungerecht 
geſchänigt fühlen würde, gerſchtlich vorgehen könne 
und nicht fein Amt als Berbaudsſektelär dazu ber 
müßen wilde, einen perſdallchen Streit darch Huu⸗ 
ger und Not der ſtreitenden Bahuaugeſtellten aus⸗ 
zufechten, wodurch das ganze Votortleben geſchädlgt 
wird, Die Berfon des Hexen Richter charafterifiert 


Y 


am beten bie Gefftrung dee Herren Monteoflomg 
und einiger Türoseamten, die lebhaft Anteil ar 
dem Verbandeleben genommen haben und deswegen 
des öſtern Gelegenheit halten, mit Herrn Nichte 
in Berüheung zu kreten. 

„Ale wahe Zeugen der An ftatſonstätigkeit dag 
Herrn Richter können wie hin ſichtlich des Stande 
punktes, den er in füe daß Vaterland wmichtinen 
Augenblicken eingenommen hatte, kein Vertrauen 
haben, Da wir nicht nme ſprechen, ſondern aut 
bewelſen wollen, führen wir folgende Tatſachen del 
Lehtzelt au : f | 

1. Richter hat energiſch die Aktion bekämpft 
die zum Ankauf der MB federneburtdanfeihe aureſſeß 
ſollle, indem er (uffent lich im Verbandslokal) ers 
klärte, die Regierung werde die Anleihe nicht be, 
zahlen können. 

2. Einen ühnllchen Standpunkt vertrat er, alt 
der Slaalöchef zum frelwllligen Ginteltt in dat 
Heer aufforderte, indem er abgeraten hat, in 
das Heer elnzulreten. 

8. Auf die Bemerkung einiger Mitglieder det 
Verbandes in der lehten Generalverſammiung, daß 
letzt, in dem Moment, wo der Abſtimmunz ster iult 
für Oberſchleſien nuͤhet kommt und wichtige Fragen 
sale den Staal euiſchleden werden follen, keine Zelt 
fle Streiks if, antwortete er, Richter, öffentlich, 
daß gerade fept vor der Abſtimmung der geignetſte 
Moment für derlei Auftreten eingelreten iſt. 

Wie find der Auſicht, daß die angeführten drei 
Tatſachen, die für ſich ſelbſt ſprecheun, genug find, 
um dle Perſon des Herrn Richter als auch dad 
Ziel feiner Arbeit klar zu erheſlen. Aus dem Auf⸗ 
fruf der Verwallung der Geſellſchaft, der in den 
gellungen abgedruckt worden iſt, iſt zu erſehen, daß 
die Direktion geneigt If, im Rahmen der Möglich ⸗ 
feit die bonomiſchen Forderungen der AUngeſtellten 
zu berlickſichtigen und daß fie den Verband all 
ſolchen uicht bekämpft. Die 
lieh jedoch eine Durchſicht der Blonomifcen For 
derungen nicht zu uud ſtellte als Kacdiualbedin gung 
Verhandlungen für die Wlezerelnſtellung 


zwungen, gegen die „Fürſorge“ der kemmunſſtiſchen 
Partel für die Streſtenden zu proteſtleren, melde 
Partei ohne letzend welche Ermächtigung hierzu, um 
Namen der Angeftellten der Zuſuhrbahnen Aufrufe 
erläht. Wie find Überzeugt, daß die Geſamthell 
der Augeſtellten der Zufuhrbahnen ungeachtet. und 
eres Aubkretens aus dem Verbande mit uns dis 


muniſien teilen wird. Zur öffentlichen Aeußerung 
dieſes Proleſtes fordern wir alle Angeſtellten auf. 
(Es folgen 87 Unterschriften.) 


ſurca“ ersucht die Milglieder⸗Oberſchleſier 
gell. Erſcheinen am Donnerstag, den 8. d. M. um 
8 Uhr adeuds im Lokale der Verwaltung der 
Reſſouree behufs Empfauguahme von materiellen Bein 
trägen für dieMeife nach Oberſchleſſen zur Abſtimmnng. 


ſetht, daß am 5, Debruar I, J. eln Geſellſchaftsabend 
für die Mitglieder und deren Familien ſtaltfinden 
wird, deſſen Einnahmen zugunſten des Plebiezitg 
beſtimmt find, 5 
Neue Tauſendmarkſcheine. Die Pol 


Billeus vom 17. Ma 1915 wit, den Unterſchriften 
der Direltoren . Adam, J. Zarzuckt! und des 
Haupkkaſſterets M. Narpus auf weißem Papier mit 
weulg ſichtbaren Waſſerzeſchen in Form des pol⸗ 
niſchen Adlers, angenblicklich elwas größere Ziffern 
bei der Numerlerung auſwelſen und einen Stern 
an der techten Seite der Nummer, Die Serien ber 
ginmen mit den Buchſtaben ZA, ZB nſw. 

* Gür arme Seminarkſten wurden mit 
folgende Spenden eingehändigt: Bom Franuenvereln 
der St. Trlultalls⸗Gemeinde zur Elnelchtung einer 
Küche 4000 Mk., von Kommerzienrat Rob. Schmel⸗ 
kert 1000 Mk., vom Lehrerkollegium der ſlädtſſchen 
Schule Nr. 110, Hauptlehrerin Fraſt Groß, anſtalt 
eines Kranzes aufs Grab des verstorbenen Vaters 
der Lehrerin Bel, H. Sager 500 Mk., durch den 
Semtnariſten A. Tſchadek: don A. Staſkowski 
1000 Mk., Frau E. Werner 50 Mk., H. ſrunert 
50 Mk., J. Schreet 200 Mt., Ad. Richter 200 ME, 
Immer wieder finden ſich ebeldenkende Gönner un⸗ 
lerer Behranftalt, die mil ihren Spenden mauchem 
Seminaeifien ferne age erträglicher geſtalten helfen. 
Gott wolle es ihnen vlelſach dergellen. 

J. Mathe, Seminarleßter. 


werden, verſorgen. Auf dieſe Weſſe werden] jede Streſtaklion 


De Futter anf eidenböne, 


Roman von Reinhold Ortmann. 
ruck verboten). (6, Serlſetzung.) 

„Wenn es eins dringende Angelegenhell Ijt — 
ſehr gerne," klang die fowore Silmme des cher 
mällgen Heldenſpielers freundlich zurllck. Er erhob 
dich beim Elutrlit der Gemeldelen ſogar um eln 
pant Hol and feinem Schreibſeſſel, um die Be⸗ 
wegiiig des begebßenden Aufſlehens anzudenten. 
uten Morgen, Fräulein alk ! Bitte, neh⸗ 
men Sie Plaß. Was verſchafft mir das ungewöhn⸗ 
liche. Vergnügen 9° 

Das grohe, ſchöne Mädchen, dem mühſam bee 
herrschte schmerzliche Erregung anzuſehen war, lieh 
ſich auf dem Stuhl neben dem Schreibtifh nieder, 
ven der Galgenhumor ihrer Kollegen die „Marter⸗ 
ank“ getouſt halte. Beſcheſden und mit unſicherer 
Stimme ſagle fle: „Ich möchte um Urlaub bitten, 
Herr Oleeklot.“ 

„Oh, weiter nichts als Urlaub 7 Darf ich 
fragen, aus welcher Veranlaſſang, Stäuleln Falk 1“ 

ich erhielt heule früh die Nachticht, daß mein 
Mater ſchwer krank it, Herr Dieeklor; ich möchte 

heute zu ihm reifen.“ 

ie Aber es handelt 

joffentlis ach nicht um elnen gan, I je 
K A ganz ausfihte: 

„Mit voller Deullichkelt kaun ich das aud dem 

leſe nicht erſehen. Meſue Pflegeſchweſter schreibt, 

et Arzt hege fehr eruſte Befürchtungen, wenn ſich 
die — dle Kalaſttophe auch vielleicht noch eine Weile 
Pinanezögern laſſen wlrde,* 

Abre Werte waren ven milerhelikien Faden 


Herr Caſetau Daus midte ihr ermmtigeno zu. 
„Dann ſollten Sie ſich nicht unnüß aufregen, meine 
Liebe! Ich Kenne dieſe Briefe. Oh, ich kenne fie 
ſehr gul. Alle meine Mitglieder find ſchon elnmal 
oder öfter von dieſem herben Miß zeſchick betroffen 
worden. Die Vater und Mütter bon Theaterlen ten 
fiud piel häufiger plöplichen schweren Erkrankungen 
aubgeſeht, als die Angehörigen gewöhnlicher Mens 
ſchen, Aber fie ſterben glüäcklicherweſſe nicht daran, 
Wenigſtens bleher halle ſch noch immer die Freude, 
meine Künſtler und Künfierinnen mlt helleren 
Mienen von ſolchem Urlaub zurückkehren zu ſehen.“ 

Verſtäudnfskos fah ihn Gerda mit großen feuch⸗ 
len Augen an: „Wie kzunen Sie wolſfen, Herr 
Direkior, od meſues Vaters Krankheit gefährlich iſt 
oder nicht 7 

„Wiſſen kaun ich es frelllch wicht, Auf Grund 
meiner vie ſährigen Erfahrung aber glaube ich, Sie 
teohdem beruhlgen zu dürfen. Ich verbürge mich 
dafür, daß Sie Ihren Herrn Dates noch am Leben 
finden werden, auch wenn Sie Ihren Beſuch diu⸗ 
anoſchleben, bie wir die erſten fünf oder ſechs Auf⸗ 
führungen des neuen Stüdes hinter ung haben.“ 

„Nein, fo lange kaun ich nicht warten. Ich 
würde es nicht ertragen. Heute noch muß ich reifen,“ 

„Sle müſſen ? Das it allerdiugs etwas an 
dered, Und wie lauge gedachten Sie ſorlzubleiben 77 

„Das hängt doch wohl von den Umfländen ab, 
Sie werden mir keine Schwlerlgkeiten machen — 
ulcht wahr 7 

„Ich? Gewiß nicht. Wir müſſen nut ein 
wenig überlegen. Wenn ich mich echt beſiune, 
waren Sie fehs erfteut, die große Mole ju dem 
neuen Stiick zu erhalten,“ 

„e war gllidlich derber, nac ich e 


lange unbeſchäftigt geweſen war. Neben dleſem 
Schtecklichen aber hat es doch keine Bedeutung meht.“ 

„Fine Auffaſſung, die Ihrem kludlichen Here 
zen alle Ehre machl. Ich müßte alfa Fräulein 
Dieblar mit der Rolle betrauen.“ 

„Ich bitte darum recht van Hetzer, Heir 
Dltektor.“ 

„Es if ſchade — ſehr ſchade. SH belle es fo 
gut mit Ihuen Im Sium Sie können ſich nicht 
vorſtellen, wie ſchwer es if, für ein eug begrenzles 
Talent gleih dem Ihrigen paſſende Aufgaben zu 
finden. Gerade dles wäre unn mal elue geweſen. 
Sie hätten dazu weder grober Leldenſchaft noch 
überzengender Herzensldue bedurft, die Ihnen, wie 
Sie ja wohl wiſſen, leider verſagt find, Nicht 
einmal der Glanz der äußeren Eeſchelnung, den Sie 
ſich beim beſten Willen nicht zu geben vermögen, 
wäre nölig geweſen. Das Stück ſelbſt hätte alles 
für Sie getan. Es Ift, wie geſagt, ſehr ſchade, daß 
Sli ſo unbedacht meine wahlmelnende Abſicht ver⸗ 
eiteln wollen.“ 

„Aber ich kaun doch ulcht anderz. Mie bleibt 
ja gar keine Wahl.“ 

„Es kommt immer darauf an, wie mau dle 
Dinge nimmt. Wer zum Thealer geht, follte es ſich 
ftetd zum unteſchütterlichen Grundſatz machen, 
immer zuerſt au ſich und ſeine känſtleriſche Zukunft 
zu deuten.“ 

„Auch wenn es ſich darum handelt, einen ge⸗ 
lſeblen Meuſchen vielleicht vicht meht unter den 
vebenden zu finden ? Nein, Herr Direktor, das 
dürfen Sie uicht von mir verlauten.“ 

«IH verlange gar nſchte, melu liebes Fräulein, 
ducchaus ulchts. Meinetwegen mögen Sit heute 
reifen,” 


eh ih danke Ahnen zer danke Abm ae 


tiejfter Seele, Mie war fo entjeplih angſt, daß Sie 
es wegen des neuen Gtüdes abſchlagen kdunten.“ 

„Sehe ich aus wie ein Unmenſch 9e lächelte 
Here Caſeteu Dans. „Ich bin ſogar bereit, Ihuen 
noch welter emtgegeugulommen. Ju neun ober gehn 
Wochen geht die Splelzeit zu Eudt. Dae lehnt es 
elgentlich gar wicht, daß Ste noch einmal zurück⸗ 
2 72 Wielleſcht hoben Sie den Wunſch, ſich von 
nun an gonz der pflege Ihres kranken Waters zu 
widmen. Und ich blu nicht graufam. Nicht nur 
Urlaub will ich Ihnen gewähren, ich bewillige ſogar 
dle ſoforlige Bing Ihres Verleages.“ 

In jäher Depärzung ſah ihn die funge Scheu⸗ 


ſpieletin an. „Sie wollen mich entlaffen, Herr 
Direktor 9? 
„Nicht im MWöfen, Fräuleſn Falk! Gbit 


und beſlen Einvernehmens werden wir nus trennen. 
Wäre ich ein Direktor wle jo vlele audere — 
einer, der nur auf feinen Vortell bedacht ift, ſe 
könnte ich Ihr haelnäckges Beſtehen auf dleſer 
Neife, durch die ich ln die größte Verlegenhelt 
tomme, ſehr wohl als Koutraktöruch auslegen, ja, 
ich könnte ſogar die Zahlung der für dieſen Fall 
beduugenen Kenventlonälſtrafe bau Ihuen verlan⸗ 
en. Aber fein Sie unbejorgt; ſolche Härten 
liegen nicht in meinem Charakler. Wit erleolgen 
die Sache freundlich und ſchmerzlo. Ihr Verkeag 
luft noch file eln weiteres Splelſahr. Ste geben 
mir elne schriftliche Erklarung, daß Sie mit einer 
fofortigen Aufhebung einverſtanden find, und ich 
deflätige Ihnen dagegen, daß ich kelueclel Auſprüche 
au Sie fiele. Daß Sie auf Ihre Gage für den 
übermotzen ablaufenden Wieust verzichten, iſt une 
ein ſehr gertuger Beweis des Dauldatkeit, die ich 
von Ihnen erwarten darf.“ 


1 Genlatees Asa 


Verbandeverwaltung 


des ente 
laſſenen Richter. Gleichzeitig fühlen wir uns ge⸗ 


Verachlung für die hinterliſtige Arbeit der Kom 
»Der Lodzer Han dwerkervereln „Mer 


uu 


Gleſchzeitig werden alle Mitglieder in Keuntuts ge“ 


niſche kandesbarlehenskaſſe macht bekauut, daß die 


„Letter Maskenball. Um 8. Februar wied Pert Gemimastehzer, Mektor Sämit, einen 


Andes der letzte Madfenbal im Konzertfaale fait. 
ſeſer Maskenbafl wird der Clon der Salſon fein. 
te Einnahme If für den geneſenden Soldaten 

beſeemmt. Das Komitee beſleht aus folgenden 

Herten: Oberſt Or. Aret, Bablaeki Eduard, Die, 

Brinkenhof, Heinrich Zimmermann, Ing. Chmie ⸗ 

linsu, Tonbe R., Dietel Arno, Fuchs Adolf, Dr. 

Baronih, Dr. Grabowski, J. Gerſon, E. Ham- 

Buräti, N. Goldſtelu, H. Grave, Guftan Häctig, 

Nolar Jezewskf, Kapllän Kipke, Ing. Naflelski, 

Dr. Pawlifowstt, Chef des Unterſuchungsamles 

Karl Pfaff, Präfident Rzewskl, Dr. J. Sachs, 

Eduard Stenmaun, Notar Troſanowsti, Direklor 

Sand, Major Zawlelak und Oskar Ziegler, Der 

Maskenball „Im Zeſchen des grünen Sleruse bes 

anne um 11 Uhr ab, und dauert die gauze Nacht. 

» Wledereröffnung der Meſtaurants. 
Wegen des Ansſchankverbols am Sonne und Feſer⸗ 
lagen Maren die Reſtaurants an diefen Tagen ſchon 
einige Male vollſtändig geſchloſſen. Infolge Inſer⸗ 
vention von feilen der Mikglleder wie auch der 
Koniumenten, hat die Verwaltung des Reſtaurateur⸗ 
Verbandes beſchloſſen, mit dem heutigen Tage alle 
Waftwlelſchaften wieder zu Iffnen, ſich jedoch au die 
Beſchlußkaſſung vom 28. Apell 1920 zu halten. 

»Falſche Dollars. Außer falſchen Halle» 
niſchen Eire find nun auch falſche 20 Pollarnoten 
im Werkehr erjchienen, Man euldeckte fie im ame ⸗ 
allo niſchen Konſulat in Warſchau, wo Emigranten 
vamit das Paßbiſum bezahlen molllen. 

» Todesurteil wegen Veruntreuung. 
Das Militärgericht fällte vorgeſtern gegen den Leul⸗ 
Haut Voleslaw Golubowekl das Todesurteil, well 
diefer Staalsgelder verunttenle. 

” Zebensmiitelfälfchung, Der im Hanſe 
Wiumna⸗Straße 5 wohnhafte Stankslaw Baransti 
hatte dei Hipolit Koacpezak in der Targo va⸗Straße 
16 ein Brot gekauft, das als Belmiſchung eine 
große Portion Kreide enthlelt. Das Bret wurde 
dem flaatlichen Bebensmittel-Unterſuchungsamt Übers 
ken 


+ Wiößliche Todesfälle. Vergeſtern ver⸗ 
Merken pläßlich im Hauſe Nowo⸗Daglewnlekaſtraße 
16 der dortige Einwehner Ludwig Schulz und im 
Hane Brzeskaflraße 28 ein gewiſſer Tomasz Darts 
kie witz. * 

* Firecher Raub. In Lodz wellle vor⸗ 
geſtern der Obetſchleſter Winceniy Wilhelm, wohn ⸗ 
bafı in Polen au der Geuuwald⸗ Straße Nr. 19. 
Bei feiner Abrelſe am Abend vergaß er die Rich⸗ 
lung zum Kaliſcher Bahnhof und wandte fi des⸗ 
halb in der Petrikauer⸗Straße am einen Herrn um 
Ausknuft. Es kamen noch zwei andere hinzu, dle 
ſich gleichfalls zum Bahnhof begaben und eine 
Ploſchte mieteten. Die Unbekaunten waten ſehr 
Uebenswürdig und nahmen den Oberſchleſtet mit in 
den Wasen. Die Zahet ging bis in eine fuflere 
Gaſſe und hier begannen die Unbekaunten den W. 
zu berauben. Mau hielt ihm, als er ſich zur Wehr 
ſehe, einen Revolver vor die Bruſt, nahm ihm 
81,000 Mark in polnischer Balnta, ſowie 300 bdeuiſche 
Mark ab und entkleidete ihn bis auf das Hemd. 
Die Räuber ſtiegen dann mit ihrer Beute in den 
Wagen und zollen davon. Die Krlmlualpolizel 
hat iu dieſer Angeleteuhelt bereits eiue fireuge Un⸗ 
ter ſuchuug eingeleitet, 7 
ee Nee ng SS mn ame Se 

Eingejandt. 


Familienabend zugunſten der St. 
Mattbölkirche, verauſtaltet von Gemina- 
riſten. Heute Miltwoch, den 2. Februar, findet Int 
St. Matihalſaal, abends 7 Uhr, ein uit a 
lüſch⸗deklamstoelſcher Familien» 
Abend zuügunſten der St. Malthät⸗ 
kerche ſtatt. Oleſer Familienabend wird von den 
Böglüngen des hieſigen Lehrerſemluars verauſtallet. 
Derjelbe verſpricht ſehr imtereffant zu werden. Es 
werden von den Seminatiſten muſfltaliſche und 
deklamatoriſche Darbietungen geboten werden. Auch 


ſehr wichtigen Vortrag Aber dad Thema „Moderne 
Seelenwunden? halten. Alle unſere Gemeinde⸗ 


glieder, ganz befonders auch die Schller und Schi 


lerinnen unſerer Mitte 
dieſer Beranſtal ſung el 
helfen mir die Herten 


hulen werden herzlich zu 
aden. Zum erſten Mal 
AUnariſten beim Klrche n ⸗ 
bau. Mochte die gauze Gemeinde durch ſtarken 
Beſuch des Abends ihre Anerkennung file dleſe 
dankentzwerte Tat aussprechen. 
Paſter J. Dletelch. 
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In der Redaktion 


ein gegangene Spenden. 
Here J. Berg, Zuckerfaßrik Oſtrowy, ſpendete 
200 Mi. Me das Greiſenhelm. 
Im Namen der bedachlen Inſtikullon beflen 
Dank. 


Kunſtnachrichten. 
Achtzehntes Slufonie konzert. 


Sol. Tele mag ue dambins. 
Olrig. Beon ls lem Sgule. 

IL. FT. Beethovens in nuſeren Konzer⸗ 
ten fo häufig geſpfelles „Es-Dursflovierkongert® 
gerſet diesmal unter die Hände Telemach dam ; 
brio t, eines Planiſten nſcht gewöhnlichen Schla⸗ 
get. deſpzige wohlgepflegte, hehfitele Tradition wehle 
aus der gauzen Anlage dee Konzertwledergabe. Aus 
jeder Phaſe, die felm durchdacht und ſtlilfundig here 
aubgef hält war, ließ Lambrins den edelgeſchliffnen 
Kulturmnfiter erkennen, dem vorzüglich durchgebſt⸗ 
dete Technik und Tonſchaltirungskunſt une Mittel 
zum Zweck find, um Beethoven muſtkaliſch geistig 
zu erfhönfen, Doch bel aller hohen Bewertung 
dieſer Elgenſchaften fonute das ſammtweſche Toncher 
dleſes zuwellen Alzuzarte, Säulelnde das Lambri⸗ 
noſchen Spiels nicht vollauf befriedigen. Die In⸗ 
terpretation war zu feminin, den Stelgerungen gebrachs 
zuweilen an nölhiger Stärke. Ich denke mie Lam⸗ 
brino welt glänzender als Schumanninterpreten, als 
intimen Zelchuer, als Nokturuenträumer — — — 

Auf foviel lebermaß von Zartſtim mung war 
unſer unter Szule 's kundiger Führung ſouſt gut 
begleitendes Orcheſter garnicht eingeſtellt, und die 
daß ewigſtrahlende Klavſerkonzert durchziehenden Dre 
tefternftelen erſch lenen daher kraß, faſt unge⸗ 
zum mert. 

Auch dle Mepeife der Brahmſchen „E.moll 
Sinfonle“ haben wir ſchon einheitlicher erlebt. So 
hatte z. B. das Andante moderato ein zu ſchnelles 
Zeumaß und der Grandſoſiiät des ſiufoulſchen 
Werds wurde durch die etwas ftereotgpe Wiedergabe 
anch ſonſt manch“ Abbruch gelau. 

Polnlſches Theater, Hente nachtalltag 
„Fowoödz“ und abends „Buud der Atbleten des 
Geiſies“. 

Bagatela. Heute „Der Mörder“ von Bode 
und Katwlez und dee intereſſaute bunte Tell. 

Das uk rainiſche Enſemble im „ Coſeſ⸗ 
ſeum“ gibt deute die Operelte „Nie chodi Hrize 
na wieczernice*, 

An dem Konzert, das heute von dem 
ruſſiſchen Komitee zu Gunſten der Rückwauderer 
verauſlaltet wird, werden teilnehmen: der ruſſiſche 


Chor unter Lellung des Herrn J. Koeyn, der 
Lodzer Zitherverein, die Sängerin der Warschauer 
Oper M. Delmar⸗Pirnuska und das Mitglied des 
Kiewer „Zutimen Theaters“ Jelerkl. 

N. Jachno gibt morgen feinen letzten Kon ⸗ 
zertabend im Konzertfaale. Im Programm u. a. 
der 3, Alt der Oper „Eugen Onſegin“. Here 
Jachna dat berelid in Lodz eine große Gemelude 
von Verehrern gefunden. 


digen 


Sport. 


Tuenſplele. Heute, Mittwoch, nachmiktag 
vppnktlich 6 Uhr, finden Im Turnſaale des Deulſchey 
0 ſiums Schautnenſpiele, veranſtoltet von den 
Of en der 9. M. C. A., ſtatt. Karten (Sitz⸗ 
platz 40 M., Stehplatz 1s M.) find in der Kanzlel 
des Gymnaſiums zu haben. Unker anderen kommt 
das Korbballtevanchewellſpiel zwiſchen dem Staats 
Oymnafſum und der Oberſekunda des L. D. G. 
zum Anztrag. 
. 


Zuſchriften aus dem Leſerkreiſe. 

In dleſer Rubrie Anden Stimmen zus dam Dadliftm Anf 

bahme, ng daß en die Nedaktln für adtin Fabel, gegen 

etwaige Anſichten, mit benen de nicht einserandef ift 
delemiſch aufzutzeteg. 

Zur Siener det Wahrheit bitlet per Varmund⸗ 
ſchaftsrat der Lodzer gricchiihrorthanegen Gemeinde 
folgende Zeſſen Im der „Neuen Lobzer Beltung® anfe 
zuneh men : 

Die Behauptung, ala hätte Here W. J. Je- 
gorow auf der General⸗Verſammlung der Gemeinde 
erklärt, daß wit keinerleſ Spenden von Anderagläu⸗ 
zum Unlerbelt des Olga⸗Kinderaſyls 
braucher, iſt unwadee Acker auf den Gemeinden 
verſammlungen, noch auf den Sitzungen des Vor⸗ 
mundſchaftsrates hat Herr Jegotow etwas Ahn ⸗ 
liches geäußert, dem der Unterhalt des Kindera ſyls 
i Infolge seines enormen Budgets, das Aber 300,000 
Mk. aufweſſt, ohne fremde Hilfe unden kbar, des⸗ 
halb iſt die Aeußerung der Mitglieder des „Ruf. 
Wohltätigteltovereins“ nicht nur erfunden, fordern 
ſogar Mile das Kinderaſyl ſchädlſch. In der Hoff⸗ 


nung, daß die geſchätzten Spender, die im Lauft von 


30 Jahren das Kin deraſyl, in welchem ſich gegen ⸗ 
wärkig 70 Walſen befinden, auch fernerhin unter⸗ 
fügen werden, ſpeſcht der Vormundſchafterat auch 
del dieſer Gelegenheit ſelnen herzlichen Dauk aus. 

Lodz, 31. Januar 1921. Der Vor figende des 
Vormund ſchaftsrates, der Propſt der Gemeinde Pro ⸗ 
tohlrei Wallte wet 


Zu kurzen Warten. 


In Lemberg bat die Polizei gemelnſam mit 
dem Magiſtrat ſelt zwel Wochen Mevifionen in den 
Läden durchgefühet, wobei viele Waren, deren Preis 
zu doch angegeben war, konfisziert und dem Publi⸗ 
eum zu Höͤchftpreſſen verkauft wurden. 

Elond George beabſichtigt im M 
einige Aenderungen vorzunedmen. 

Aus London lammt die Nachricht, 
Idee der Mevifion des Verſailler Traktats immer 
mehr Anhänger gewinnt, Ein bedentender Teil der 
nen, unterfireiht die Notwendigkeit diefer en 
vıjlor, 

In England nimmt die Arbeitsloſigkelt immer 
mehr zu. Die Grubenbeſitzer wollen dle Lohnſätze 
ermäßigen, worauf De Syndikaliſten mit einem Ger 
neralſtteik zu autworten drohen. 

Ja nächſter Zeit findet eine Konferenz der 
Verlteter der Mliierten Mächte in Sachen des Trak⸗ 
tal von Genre ſlalt. 

Beuesz wird bei Gelegenheit feiner 
mit dem F ſterrelchiſchen Rieichskauzier Mayer eine 
Konferenz haben, auf welcher politiſche und wirt 
ſchaftliche Fragen beſprschen werden. 

Die Warſchauer Dlskoutobauk ſpeudele für 
das Pleblezu in Oberſchleſten 1 Million Mark und 
die Oltekteten dieſer Bank 100,000 Mk. 

Die Vertrelung des vertelſten Außenminiſters 
Sürſten Sapleha hat Minifterpräjtdent Witos übere 
Homme, 

Die chlneſiſchen und ſapaniſchen Marinebehör 
den unterzeichneten am Douuerslag in Peking einen 
Vertrag, anf Grund deſſen die ſeit Mai 1919 vet⸗ 
pflichtende chlneſiſch⸗apauiſche Milltäratte aufge- 
hoben wird, die eine itlegeziſche Zuſam men- 


iſterkabinelt 


daß dle 


arbeit for die geſt des Ages del dem Elndrie gen 


eines Feſndes nah Oſt fihiriem bezweckle. 
6 


Der rumüniſche a in Budopeſt em 
klärt, daß alle Nachel über milf tärſſche Opera 
tlonen in Weilzeabien unwahe ſind. 
| Der amerikanfiche Marlneftaaisielcelie Das 


niels hielt in der Marinenfademie zu Auuapelſs 
eine Nede, in der er ſich gegen die Einſtellung der 
Rüſtungen zur See ansſprach und gegen die Au⸗ 
ſicht ankämpfte, als ob die Flolten in Anbetracht der 
Verwendung von Militärflugzeugen an Bedenkung 
verloren hätten. 

Das Organ der ennlifhen Handeſsmarine gſt 
den Merit uglands an Handelsſchlffen mit 8½ 
Millionen Tonnen im Werte von 585 Millionen 
Pfund Sterling an. 
| Der iſchech ſche Außen mintfter Benesz If geſtern 
abend nach Nam abgereiſt. 


Namreife |! 


Der rumänſſche Minſſter für Rellousbe kentulſſe 


fol in einer beſiimmſen 
Polen eintreffen, 


diplomatischen Miſſtou ia 


Telegramme. 
Die polniſche Mark in Dame, 


Danzig, 1. Jebrnar. 
polnſſchen Mark heteng heute 7.80 7.76. 


ſungen auf Warſchau 7,2 


(hat.) Der Kurs dei 
Auwel⸗ 
7—7.— 


— — 


Warschauer Börse. 


Y Notlerungen vom 2, Februar 
6°%% Anteiha der Stadt Warschau 1916/16 „ 319.50 
6% ne St, Wursch. 1947 fir 109 Mark, . 100 87% 
r Bodenkraditzesellschat . 
d. Bodenxradik v. u. . 


ap Piandbriefe der Stadt 


8% Plandbriete der Stadt Lodz 
e, Plandhrlefe der Stadt Lodz. 


der Stadt Was scan 


222.50 
+ 207.50 
Warschau as 


Valutens 


Zaren-Rubel 500. „525 
Duma-Rabel 1000 . 90 
Verein, St.-Dollars , 820 
Kanad, Dollars . „700 
Französische Franks 53 
Belgische Franka > 
Schweizer, Frauks . 146 
Pfund Sterling . . 900 
Deutsche Mark „ . 18.00 
Akt 
Warschauer Handelsbank 


Ossterreich. Kronen 1, 
Techschische sonen 1; 
Schwedische Kronen 194 
Dänische Kronen . 178 
Norwagische Kronen 175 
Rumänische Lei . « 
Italienische Lire. . 88 
Finnische Mark . . 2 
Holländische Gulden 200 
en 


Lodzer Kaufmannsbank 700 

. . 1 5 

We: nk 1-3 1 

ale En 2020 V ed 228 

2875-- 3800-2885 
23500—24U00-23000 
15700 16400-16186 

Starachowice für 500 Mark Br25—8875- 885 

Warsch,-Ues. der Zuckartabriken . 

Zawierzie 24000 # 

Zyrardow 12000 - 10900 

irie 
Bracia Jablkowscy 2050 
Schittalirtsgesellschaft 1475 —1500 


A Mann 
19 al alt fait Etsltung als 
Praktikant 


Be 


ant roch mil Setaniäen, 
zann fi melden bei Malmmta, 


eit, 5 St . 5 
W 


Jab Lale 


geſucht. Off. u. „H. Kk. 907 
an die Exb. bis. B 


Elngerſchtete 


| = 
9 
Verkäuferin 
luckt Stellung 
in einem Geſchüft, iſt mit 
guten Zeugniſſen verſehen. 
2 Berfekt“ an dle 


erbeten. 


Eid. be. l erbeten 
Tokarnia 
buciagowa ze szpindla, me- 
tröwka do sprzedania, Slen« 
kiowicza 30, m, 30, of. part. 
u wejscie, 467 


Hani- u. veneriige Argutbelten 


Br. 8. hewkowigz 


Ronltantineslir. Hr. 12 
Bon 9—1 und 6-8 Ubr. 


erbeten 453 


Damen von DB. 
2. 0 D. U. 0, , 


.. K... HI HH 44 


Zarzal Banku Zachodnievo 


zawiadamis pp. akcjonarjuasdw, 46 na mansdrie nchwaly Walnego Zgromndzenis 2 Ania 17 mala 1920 r. 1 zerwolenis Ministerstwa Skarba # An, B atycania 1921 r. za & 7510820 


Kapital Akcyiny podwyZszony zostaje 
o marek poiskich 48,600,000 


droga wypuszezenia nowych 90.000 akej! (V emisji) 
po marek polskich 540 imienne] wartofd kanada, 
na nastepujacych warunkachı 


* Nada akeja poprssdnich amisfl dase prawo do nahycia w terminle do dnia 1 mare 1921 T. Jedne] nowej akeji V emiafl. 
2. Cena emisyjna nowych akeji oanacza dd na marek polakich 950. za ertuke, & cuego marek polskich 540 przeanncas add na kapital akeyfay, porostalodd td, po pökryels 


er 1 her . marek polskich. 540, uezestniezs w zyskach Banku, poczawary od dnia 1 mares r. b. 1 ed tel daty zröwnane zontafa we 
a e 1 prawa nabycis mowych akejl, winni najpöfnie]j do dnia 1 meres 1921 r. zloyd swoje 3 8 dwindectwa Le na akcjo MR: 
en a ne wplacajas tamte röwnoczeinle pelng nah) marek polskieh 050.— ga katdq akcja; po upiywie powyäazego terminu akojonarjuans 
B a ulssosone wpiaty wydane beds dwindectwa tymexasowe, ktöre zumlenlone zostang na Ake po ich wrärakowania. 
Wptaty uskutecznla€ moänn w kasach Banku : 

1. Instytucja Centralna Fredry No. 6. 

2. j»szy Oddziat Miejski Marszalkowska X 

3. M- Oddziat Miejski, Nowy-$wiat No. 51. 

4. Oddziat w Kodzi, Piotrkowska Nr. 52, 


5. Odedziat w Radomiu, Lubelska Nr. 31. 
— ———— —— 
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Neffen und Eoufin, den ſtaaklichen Gerſchts⸗Ebemiker 


Ingenieur -cechnologe 


Drewnowſta-Str. 75 auß, auf dem alten kalboliſchen Friedhofe ftatt, 


ischen Ens 


WE 


emhles 


Auftres 
ten bes 


Ned 


Tiefbetxllüöt helngen wir allen Berwandten, Freunden und Bekannten die Trauerbotſchaft, daß es Gott gefallen hat, unſeren lun 


Alfred Tuube 


oſtgeltebten Bruder 


im Alter von 20 Jahren zu ſich in die Sminfett ap zurnen. — Die Beſtattung der irdlichen Hülle des teuren Entſchlafenen findet morgen Donnerstag, um 9A Ußr vom ſtüdkiſchen Hospital 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Heute 4 Upe 
nachmittags: „ 


und 4 Übe nachmittags unter Beteiligung des 
Die Kaſſs iſt v. 12 ds 2 ganzen Wade and 
e 


Merian u. 


als Apollon Ghamilesro, 


Sketch von G. Bodo und J. 
„Moraen. Premiere 


Schwager, Onkel. 


Dis Verlobung aut Panzůoramka“ g er 


Sen unter Qeit, des Brot, Kern Gaſewskt unter Meteiltannn der Primadonna Fartvemn donu- Un 8448 ss 
15 WARE aa ne aft gte Kufonskanlde Siege eng gn ee e ums, „Sehe Hryenient zum Abend 
Kachrdnla-Btrasse 03. Klewer Theaters: M. Sablowsta, O. Lerict, P. Moltamezento, Salto, Cboromtska u. and. Oberette in 5 Akten 
Thrz Im Gebäude d. Theaters Stra The f Pirskf. M.Tarloıyshi Beutel 7 * N 15 e — 
be — Biegel-Etrahe Rr. 18) Aar ert. N. en Bieraslenshi Bi 
i weden en arme Hongert-Ceil |) „der Mörder. 


Normies 


M. n. 4 nachm. geöffnet. nen engaglert 


BAGATELA“ 
REITER, RES 


Daukſagung. 
Zurückgekehrt vom Grabe meines unvergeßlichen Gatten, unſeres herzensgulen Vaters 


Emil Rudolf Sager 


fagen wir Allen, die dem Berſtorbenen das letzte Geleit gaben, den herzlichſten Dank. Insbeſondere danken mir 
noch Herrn Paſter Dletrich für die kroſtreichen Worte im Trauerhaufe und am Stabe, den Herren Cheis, den 
Herten Beamten und Meiftern der Alt.⸗Geſ. Hugo Wulffohn, fowie den edlen Kranzſpendern. 


Rt 
Coder Zither-Derein. 


Labet bleemit alle Freunde und Gönner des 
Zithberſplels zu dem am Sonmabend. den 5 Februar, 
na 5 Ubr nachm. im Saale fonſtaukiuer⸗Straße Nr. 4 


stattfindenden 
das amerikaniſche Kunſtwerk in 7 Akten. 


E 


Geufs nad folgende cage 
in der finder - Horſtellung 


Deklomator. 


DD — ...en 2 5 
Towarzysfwo Raamieslnieze 


pros swych ertonkéw 


Rodaköw Görnengo 


o przybycle do bin 
gods. 8 wieerorem 
wyjazdu na Görny-Slask do glosowanla. 

Jodnoctesnle zawindamis sig wesystkich 
Ania 5. lutego r. b urzadzona bedzie 


1 


Poczatek o godz 8 wieozorem, 


Zarzadu w erwartek dala 8 
w celu otrzymania materjalnef pomooy na koszta 


„RESURSA“ 


- Slaska 


latego r. b. 0 


onlonkéw, d w sobote 


Wieczornlee 


dla cazlonkéw i ich rodzin. 
Calkowity dochéd przezuaczony na plebiseyt. 


Zarzad. 


Dnis 5 styezuia wzglednie w dnlach nastepnych podezas pako - 


wania 1 przewozu mebli 1 mleszkania mego przy ul. Przejazd No. 30 na 
dworzee kolel Lödd-Fabryczua, wıglednto poderas postofu na ntacji to 
werowel & furgonu meblowego firiny Szafrahowski 1 S-ka skradziong 
zostat nowy dywan Smyrnegski kolorn fraise przybli£onych wymiaröw 


Mulan Ab Melk ner ase, 


Unterhaltungs - Abend 


naß een Jules Verne’s, 
ansaefiibrt von 20 Damen und Herren unter der Leltung des Mapeflmatit:rs Aufang: fe. um 2 Ude pacwittags an 


Herrn Robert Bräntigam. Nach dem Konzert Fanz. Zuſes und Rondikorei]! ochenkagen um "nA nachmittags, 


om Plate. Der Saal tt gut gebeizt. Die Dermwaltung. 5 RETTET EIER DENT 
Villettvorvertauf; Petrlkauerſtr, 88 Gebr. Schwalbe. Gluwnaltr. 7 Era: N 


Mörtenfen, Betritauer 118 B. Butichlat, Am Tage des fonzerts, an der Kaffe Shlichet Eommiensrein 3. g. J., Con, Fußg 10. 
Mittwoch, den 2. Februar l. J. Unterrichts - Beginn 


. Februar l. J. findet im 5 
Weißen Saale des Hotel „Manteuffel“ ein Seal „ 4 e e e 


onzert⸗ 


* 


N 


Die Dermraltung. 


fm 


D 
aneider aus Tarshat, 
| Hana 


azin-und Werksfälte 


ur aller Art Damenbekleidung. 
Proße Nuswabl von, i Pas 
letots, Röcken, Blouſen. Kleidern 
1 und Sweakers. ar 


Alexander Schindler, Glöuma 11. 


EEE RU RT TR ER 


An die Damen? 


ſtatt, beranſtaltet nom Nufſiſchen Wohltä⸗ 
tigleltsherein zugunſten der Riickwanderer⸗ 
Nuſſen, ne ſchrecklichen Lebensbe⸗ 
dingungen befinden. ee 

Nach dem onzert: Teng. 


Larter ju daben täglich im Ruſſiſchen Komitee (Ozlelngſte. Nr, boi 
g 5 Herrn Giller, Gluvna⸗Skraſe Nr. 7 * 


Anfang 6 Uhr, Schluß 1 Uhr nachts. 


PPP 
abegoszezer Männer Technologe, eee 


Geftalt. von augenehmem Außern (Chrid, energiſch. 
nicht depraniert, wünſcht die Bekanntſchaft eines 

räuteing oder Witwe im Alter von 20 30 Fahren, 
nteiligent, mufitaltich, ſanften Charakters, arbeit» 
fam. ehrlich und von angenehmem Neußern. Ernſt⸗ 
gemeinte, nicht anpnyme Zuſchriſten nebſt Mhoto- 
orapdle und currleuium vitas für Den orzeiger der 


9, den 6, Februar a c. im freuerwehrſaale an der KNonſtan⸗ 
taße Nr. 4 ab 8 Uhr nachmittags. 


„Stiftungs feilt. 


21 


Negitimation Nr. 215 an dle Geihäi:s elle diefer 
gelang, — Jumor. — ultk. — Lanz. Jeltung erbeten. 483 
Mir laden alle anſere Mitglieder nebſt w. Angebdrigen, ſowle Freunde 7 5 


and Gönne 


Se ieder befreundeter 
ere Eintad 


nicht ausgeſandt. 


fl. ein Verelne willkommen 


S. Liber man 
Krawier damsk! 


ul. Dzieina Ar. % 
zawiadamia ninlejszym 82. Klejanielg, 
12 otrzywal Oryginalns modele Parye- 
klenasczon wioseany. Obstalunki wy- 
konywa 2 wiaen oraz powierzonege 


Beſon⸗ 


Die Verwaltung. 


den 2 Februar um 2 Uhr nachmittags, Singitunde 
nnd. Wollshhlines Erl einge eriorderkid 


4 


Mitwoch 


and Mendig lit 


tlchtiger 


Geweſener 


für Roh⸗Ware kann fi melden bei 
Kart Ch. Buhle. 
* 2 
L 


mächlig 


Jung 


ic, 
prüden, Op. an di 
ties Atte . 
. 


1 
1 


des 8 eine 
schafft. Geil. Off. ſub. „Wehkite 
„Slattes erbeten. 


Bl. niederzr 


SS mir. 
Opröcz powytszej nagrody prrernaczam 


Uprasza sig wazystkich, kto by wiedzial 
przyslanle wiadomosei na rece 
uliea Andrzeja No. 3. 
Warszawa, 


A ——— 


Sume mas 10,000 


rale zualezlenin dywanu na instylucja „Kropla Mleka“ w Bodzi. 
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